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Von  23.  bis  30.  Oktober  2016  wird  erneut  ein
Notfallpädagogisches  Team  der  Freunde  der  Erziehungskunst
Rudolf  Steiners  in  den  Gaza-Streifen  reisen,  um
kriegstraumatisierte Kinder und Jugendliche zu unterstützen.
Der  Einsatz  wurde  unter  anderem  möglich  durch  zahlreiche
Einzelspenden an die ehrenamtlichen Teammitglieder.

Seit vielen Jahren beruhigen sich die Auseinandersetzungen im
Gaza-Streifen kaum, die Bevölkerung ist permanenten Spannungen
ausgesetzt. Der letzte notfallpädagogische Einsatz fand 2014
statt.  Damals  endete  der  bisher  schlimmste  Gazakrieg.  Die
Bilanz waren über 2200 getötete Palästinenser, darunter allein
500 Kinder. Tausende Menschen wurden verletzt, rund 20.000
Häuser zerstört oder beschädigt. Seit dem hat sich an der
Situation  vor  Ort  trotzdem  kaum  etwas  verändert.  Viele
Familien  sind  über  mehrere  Generationen  traumatisiert  und
werden  durch  die  ständige  Bedrohung  und  die  wiederholt
aufflammenden  Konflikte  immer  wieder  aufs  Neue  belastet.
Besonders schlimm ist die Situation für die vielen Kinder und
Jugendlichen.

Bereits  2009  kam  es  zu  einem  ersten  notfallpädagogischen
Einsatz im Gaza-Streifen, der aus Sicherheitsgründen jedoch
nach  wenigen  Tagen  abgebrochen  werden  musste.  In  der
Zwischenzeit folgten zahlreiche Einsätze in den Gaza-Streifen,
durch  die  Freundschaften  und  dauerhafte  Kooperationen
entstanden.  Unser  langjähriger  Projektpartner  trägt  seit
Jahren zum Wiederaufbau bei, wo ganze Straßenzüge dem Erdboden
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gleichgemacht wurden. Es entstand bereits ein Jugendzentrum
und ein Child Friendly Space. Nun baut Reem Abu Jaber mit
weitern Helfern einen Kindergarten und ein Bildungszentrum.
Die Einrichtungen erschließen in Gaza ein pädagogisch neues
Feld, bei dem die Erziehung des ganzen Menschen im Zentrum
steht,  betont  Peter  Elsen,  Eurythmist  und  Mitglied  des
Notfallpädagogischen Teams. Der Bau des neuen Kindergartens
ist schon weit fortgeschritten und kann nun mit Spendengeldern
aus einem Sponsorenlauf im Rahmen des WOW-Day fertiggestellt
werden.  Die  Einweihung  wird  dann  noch  in  diesem  Jahr
stattfinden. Aus diesem Grund steht beim aktuellen Einsatz im
Oktober neben der direkten pädagogischen Arbeit mit Kindern
und  Jugendlichen  die  fachliche  Schulung  palästinensischer
Pädagogen  im  Vordergrund.  Die  neuen  und  alten  lokalen
Mitarbeiter,  die  die  Notfallpädagogen  zum  Teil  schon  aus
vergangenen  Einsätzen  kennen,  sollen  weiter  geschult  und
beraten  werden.  Kurze  Fortbildungseinheiten  und
Praxisbeispiele sollen sie unterstützen und ihnen eine Hilfe
beim Aufbau des Kindergartens und des Bildungszentrums sein.

Das vierköpfige Team besteht aus zwei Waldorf-Pädagogen, einem
Sozial- & Erlebnispädagogen, einer Kunsttherapeutin und einem
Eurythmisten.  Sie  alle  sind  erfahrene  Notfallpädagogen  und
haben  bereits  mehrfach  an  Einsätzen  im  Gaza-Streifen
teilgenommen.
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Die Freunde der Erziehungskunst Rudolf Steiners e.V. fördern
weltweit Initiativen eines freien Bildungswesens. Seit 1971



setzen sie sich für die Waldorfpädagogik und für Freiheit im
Bildungswesen ein. Seit 1993 organisiert und betreut das Büro
in Karlsruhe internationale Freiwilligendienste in aller Welt
und ermöglichte bislang über 20.000 Menschen einen sozialen
Dienst in über 350 Projekten in mehr als 60 Ländern. Zurzeit
nehmen jährlich fast 2.000 junge Menschen an den Programmen
teil. Seit Sommer 2011 können Interessierte über den Verein
auch  einen  12-monatigen  Freiwilligendienst  in
anthroposophischen Einrichtungen in Deutschland leisten.

Seit 2006 sind die Freunde der Erziehungskunst im Bereich
„Notfallpädagogik“  tätig.  In  Folge  von  kriegerischen
Auseinandersetzungen  und  Naturkatastrophen  arbeiteten  sie
bislang mit psychotraumatisierten Kindern und Jugendlichen im
Libanon  (2006),  China  (2008  und  2013),  Indonesien  (2009),
Haiti (2010), Kirgisistan (2010), Japan (2011) und Kenia (2012
– 2013), Bosnien und Herzegowina (2014), Griechenland (2015),
Slowenien  (2015),  Nepal  (2015-2016),  Ecuador  (2016),  Gaza
(2009  –  2016),  Philippinen  (2013-2016),  Kurdistan-Irak
(2013-2016).
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Klimaschutz im Kindergarten
geschrieben von Green_City | 26. Oktober 2016
Kleine  Kinder  nutzen  heutzutage  ganz  selbstverständlich
elektrische Geräte im Alltag. Woher der Strom kommt, der CD-
Spieler und Co. antreibt, lernen Drei- bis Sechsjährige vom
24. bis 28. November 2014 mit der Münchner Umweltorganisation
Green  City  e.V.  Unter  dem  Motto  „Wir  machen  Zukunft  –
Klimaschutz  im  Kindergarten“  besucht  sie  die  Einrichtung
„Bienenkorb“  in  Oberhaching  und  spielt,  bastelt  und
experimentiert mit den Kindern zum Thema Energiesparen.

Dabei beziehen die Umweltpädagogen von Green City e.V. den
Kindergarten  als  Lernumfeld  ein,  so  dass  die  jungen
Energieforscher Erkenntnisse sammeln, die sie direkt in ihrem
Alltag anwenden können. Beispielsweise schärft eine Fotorallye
den Blick dafür, welche Geräte elektrisch betrieben sind und
wie die Kinder bei deren Nutzung Energie sparen können. Ein
Energiesparheft  mit  Rätseln  schafft  den  Transfer  vom
Kindergarten in das Zuhause der Kinder und lässt Eltern und
Geschwister  teilhaben.  Vanessa  Mantini,  Umweltpädagogin  bei
Green City e.V. erklärt den Zweck des Projekts: „Auch wenn das
Thema  Energie  komplex  ist  –  bereits  Kinder  können  einen
Beitrag zum Energiesparen leisten. Es ist wichtig, dass wir
schon  in  jungen  Jahren  den  Wert  der  Ressource  Energie
erkennen,  um  auch  später  umweltbewusst  zu  handeln.  Daher
richtet sich Green City e.V. mit dem Umweltbildungsprojekt
‚Wir machen Zukunft – Klimaschutz im Kindergarten‘ sozusagen
an die Erwachsenen von Morgen.“
Im  Vorfeld  der  Projekttage  organisiert  die  Gemeinde
Oberhaching einen Energierundgang im Kindergarten und Green
City e.V. vermittelt den ErzieherInnen in einer Fortbildung
konkrete Einsparmöglichkeiten. Wenn andere Gemeinden Interesse
haben  und  die  Projekttage  ebenfalls  in  ihre  Einrichtungen
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holen  möchten,  können  sie  sich  gerne  an  Vanessa  Mantini
wenden:  vanessa.mantini@greencity.de,  (089)  890  668  -316.
Weitere Informationen gibt es auf www.greencity.de.

Über Green City e.V.
Green City e.V. ist seit 1990 als Umweltorganisation für ein
grüneres  München  aktiv.  20  MitarbeiterInnen  setzen  sich
zusammen mit rund 1.000 Ehrenamtlichen und Mitgliedern für
stadtverträgliche Mobilität, verantwortungsvollen Umgang mit
Energie,  nachhaltige  Stadtgestaltung,  und  Umweltbildung  für
alle Altersgruppen ein. 150 Projekte und Veranstaltungen pro
Jahr bieten Umweltschutz zum Anfassen und Mitmachen. Weitere
Informationen unter www.greencity.de.
Ihre Ansprechpartnerinnen bei Green City e.V.:
Judith Fahrentholz, Kommunikation
Mail: presse@greencity.de, Tel: (089) 890 668 -313
Vanessa Mantini, Projektleitung
Mail: vanessa.mantini@greencity.de, Tel: (089) 890 668 -316
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